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Militäriſche Garantien.
Jm engſten (Zuſammenhange mit der Mavokko

frage ſtehen die Ausführungen eines Artikels, der uns
ſoeben zugeht und überaus beachtenswert iſt. Aus einem
bisher noch nicht genügend erörterten Grunde wird hier
nochmals darauf hingewieſen, daß es für Deutſchland von
der größten Wichtigkeit iſt, nicht an ein Zurückweichen in der
Marokkofrage zu denken. Der Artikel führt die Ueber
ſchrift: ne eritqhe Garantien“ und lautet fol-

ndermaßen:ge Wenn wir Frankreich die politiſche Vormacht in Marokko

überlaſſen, ohne dafür zu ſorgen, daß wir im Süden des
Landes irgend wie Vormacht werden, ſo ſetzen wir es in die
Lage, ſich eine afrikaniſche Armee zu ſchaffen, die jederzeit
in Europa verwendbar wäre. VBekommt Frankreich dieſe
außerordentliche Stärkung ſeiner militäriſchen Organi-
ſation, ſo müſſon auch wir unſere Waffen-
rüſtung verſtärken, um einem feindlichen, über
mütigen und kriegslüſternen Nachbarn gewachſen zu bleiben.
Das iſt ein ſo ſelbſtverſtändliches Erfordernis, daß man
darüber weiter kein Wort zu verlieren braucht.

Der bewaffnete Friede koſtet aber Geld; ſogar ſehr
viel Geld. Jahr für Jahr geben wir 124 Milliarde für
Heer und Flotte aus. Dieſe Laſt würde noch weiter
vermehrt werden müſſen. Jn runden Zahlen kann man heute
ſchon angeben, um wie viele etwa. Nehmen wir an, Frank
reichs Hoffnungen auf die afrikaniſche Armee erfüllten ſich
auch nur zur Hälfte; es würden nicht, wie Mouliéras hofft,
zwei Millionen, ſondern nur eine Million afrikaniſcher
Truppen von Frankreich aufgeſtellt. Dann müßten wir
unſere Kriegsſtärke gleichfalls um eine Million mindeſtens
erhöhen. Eine Kriegsſtärke von 5 Millionen Bajonetten
aufrecht zu erhalten, koſtet uns das Jahr über 800 Millionen
Mark Heeresausgaben. Eine Million Soldaten mehr
würde demnach im Frieden nach Adam Rieſe eine jähr-
liche Erhöhung der Heeresausgaben von
160 Millionen Mark erfordern. Das hieße, daß die
angenommene Erhöhung unſeres Volksvermögens um jähr-
lich 4 Milliarden Mark, dieſe Erhöhung, von der nur zu ſehr
anzunehmen iſt, daß ſie nicht mehr lange anhalten wird,
ihren ganzen Ertrag reſtlos der Heeresverwaltung zur Ver-
fügung ſtellen müßte. Es handelte ſich hier um Zahlen,
die uns zwingen würden, auf allen anderen Gebieten aufs
äußerſte zu ſparen, um Zahlen, die auf jeden Fall ein
neues Anziehen der Steuerſchraube er-
zwängen.

Wer zu kurzſichtig iſt, um zu ſehen, daß Deutſchland
Südmarokko als Gebiet wirtſchaftlicher Expanſion und als
Siedlungsgebiet ſehr notwendig gebraucht, wer zu wenigVerſtändnis für ſein Vaterland hat, um zu ſehen, daß

Deutſchlands Ende bei Agadir auf dem Spiele ſteht der
müßte, wenn er rechnen kann, doch einſehen, daß gegen-
wärtig ein deutſcher Rückzug aus Marokko verhängnisvoll
wäre. Und wir möchten meinen, daß insbeſondere
die Arbeiterklaſſer allen Anlaß hat, ſich die von
uns genannten Zahlen ein wenig durch den Kopf gehen zu
laſſen. 160 Millionen Mark das Jahr ſind kein Pappen-
ſtiel. Sie würden hauptſächlich aus indirekten
Steuern aufzubringen ſein, Wer der Anſicht iſt, daß die
indirekten Steuern beſonders ſchwer auf dem Minder-
begüterten laſten, kann ſich demnach leicht ausmalen, wie
ſich deren Privatbudget verſchlechtern würde.

Das Rezept, wie wir uns dieſe Ausgabenvermehrung
vom Halſe ſchaffen ſollen, iſt ganz außerordentlich einfach:
wir haben lediglich dafür zu ſorgen, daß Südmarokko
Frankreich ver ſchloſſen und uns erſchloſſen
bleibt. Denn dann könnte uns eine noch ſo große afri-
kaniſche Armee Frankreichs von Herzen kühl laſſen. Die
Zahlen, die die beſten Marokkokenner nennen, wenn ſie
von der Siedelungsmöglichkeit deutſcher
Bauern in Südmarokko ſprechen, klingen uns enthuſia
ſtiſch. Hörten wir doch aus dem Munde eines deutſchen
Siedlers dort drüben, eines Mannes von langjähriger Er
fahrung und ruhigem Urteil, daß dort ohne weiteres
20 Millionen Deutſche ſiedeln könnten. Bleiben wir bei
5 Millionen, wie ſie neulich ein deutſcher Farmer in der
Horreſpondenz „Deutſch-Ueberſee“ als „ſicher hinter der
Wahrheit um Erhebliches zurückbleibend“ genannt hat. Wir
hätten damit in Südmarokko eine kriegstüchtige Land
wehr deutſchen Blutes, die man auf gegen eine Million
ruhig veranſchlagen kann. Wir hätten ferner die Möglich
kei,, die Südberber, deren militäriſche Eigenſchaften
aufs höchſte gerühmt werden, dem Sultan zu gut durchge
bildeten, modernen Kriegern zu erziehen. Die Anweſenheit
einer ſolchen, ſtets ſchlagbereiten Militärmacht in Nord
gfrika würde es nun Frankreich ganz unmöglich machen, im

e eines Krie es gegen uns auch nur einen Mann
aus ſeinem nordafrikaniſchen Kolonialreich herauszitziehen.
Drohte ihm doch ſonſt die Gefahr, dieſes ganze nordafri
kaniſche Kolonialreich zu verlieren Damit aber würden die
Chancen Frankreichs für einen Krieg gegen uns den jetzigen

W

leich bleiben. Das will beſagen, daß Frankreich auch in
ukunft genau ſo wenig wagen würde, ſeine Revanche

gelüſte in eine kriegeriſche Tat umzumünzen, wie es dies
ſeit 40 Jahren gewagt hat. Wir würden alſo nicht nur eine
Jahres ausgabe von ſchlecht gerechnet 160 Millionen
Mark erſparen, ſondern auch die ungeheuren Koſten
an Gut und Blut eines Krieges mit Frankreich,
der andernfalls mit Sicherheit kommen würde,

Dentſches Reich.
Ein angeblicher Ausſpruch des Kaiſers. Jn einem

Artikel der „Magdeb. Ztg.“ wird folgende Geſchichte erzählt:
„Aus England berichtet man ein kräftig Sprüchlein, das

unſer Kaiſer in Altengrabow getan habe. Bei der Kritik ſei's
geweſen; eine Exgzellenz hatte geäußert, daß ſo ein Flanken-
angriff der Kavallerie auf erſchütterte Infanterie oder Artillerie
im Ernſtfall der moraliſchen Wirkung wohl nicht entbehren
würde; könne man doch ſchon im Frieden die Nerven dem Ein-
drucke ſolcher anſtürmenden Reitermaſſen nicht entziehen. Leb-
haft habe der Kaiſer das Wort von den Nerven aufgegriffen:
die Nerven unſerer Generation ſeien ja ſchlecht, aber Gott ſei
Dank hätten wir Germanen noch immer von allen die beſten
Nerven. Das würde ſich zeigen, wenn im Ernſtfalle einer uns
in den Weg treten ſollte; wir würden ihm das Leder vollhauen,
weit ihm die Luſt, zum zweiten Male zu kommen, vergehen
ollte.

Die Erzählung wird vorausſichtlich die Runde durch die
Preſſe machen. Selbſtverſtändlich können wir nicht die ge
ringſte Gewähr für ihre Richtigkeit übernehmen. Ob die
„Magdeb. Ztg.“ zweckmäßig gehandelt hat, als ſie die Ge-
ſchichte verbreitete, kann ſehr zweifelhaft erſcheinen.

An der Biſchofskonferenz in Fulda nahmen teil die BViſchöfe
von Breslau, Ermeland, Freiburg i. Br., Fulda, Hildesheim,
Köln, Kulm, Limburg, Mainz, Metz, Münſter, Osnabrück, Pader-
born, Poſen, Rottenburg und Trier.

Ein Geſetzentwurf über die Konkurrenzklauſel. Wie
ein Berliner Lokalblatt erfährt, ſind im Reichsjuſtizamt
Vorarbeiten zur Herſtellung eines Geſetzentwurfs im Gange,
der einerſeits den vielfachen Klagen und Beſchwerden über
die Härten der Konkurrenzklauſel abhelfen, aber anderer-
ſeits auch den berechtigten Wünſchen namentlich der Unter-
nehmer Rechnung tragen ſoll, die ihre Waren ſelbſt her
ſtollen und auch ſelbſt vertreiben, und die ſich durch den Ver-
rat ihrer Produktions- und Vertreibungsmethoden ſeitens
entlaſſener oder abgegangener Angeſtellten geſchädigt
fühlen. Näheres über die Beſtimmungen des erſt im Ent-
ſtehen begriffenen Geſetzentwurfs läßt ſich zurzeit noch nicht
mitteilen.

Auf eine Gefahr für die Landwirtſchaft weiſt die
„Deutſche Tageszeitung“ in einem die Futternot behandeln-
den Artikel hin. Es iſt eine große Frage, ſchreibt das Blatt,
ob die Aufhebung und Ermäßigung der ſo-
genannten Futtermittelzölle die Preiſe für
dieſe Futtermittel im Jnlande herabdrücken würden.
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Aushebung des Zolles
ſofort von der Spekulation ausgenützt werden
würde, daß einerſeits das produzierende Ausland
höhere Preiſe fordern und andererſeits der Zwiſchen-
handel die Sahne abſchöpfen würde. Darauf weiſen die
Erfahrungen hin, die man früher in ähnlichen Fällen mit
der Aufhebung der Getreidezölle anderwärts gemacht hat.
Jn Frankreich entſchloß man ſich vor einigen Jahren, die
Getreidezölle zeitweilig aufzuheben. Was war die Folge?
Als die zeitweiſe Aufhebung erfolgte, ſanken die Preiſe
nicht, ſondern ſie ſtiegen weiter; und als dann die ur-
ſprünglichen Zölle wieder eingeführt wurden, erfolgte kein
Steigen der inländiſchen Preiſe. Man muß zu dem Er-
gebniſſe kommen, daß die Aufhebung der Zölle
überaus bedenklich ſein, der Geſamtheit voraus-
ſichtlich ſo gut wie nichts nützen, wohl aber die Landwirt
ſchaft auf die Dauer empfindlich ſchädigen würde. Eine
ſolche Schädigung muß unter allen Umſtänden vermieden
werden. Jedes Abbröckeln unſerer Schutzzollmauer be
deutet eine große Gefahr für die geſamte Landwirtſchaft.
Eine ſcheinbare Hilfe vielleicht auf kurze Zeit iſt auf der
anderen Seite eine ſchwere dauernde Schädigung.

Ueber die Wahlausſichten der Parteien im Reichstag
wird der „Jnf.“ von hervorragender parlamentariſcher Seite
geſchrieben: Die Parteien veröffentlichen bereits in ihrer
Parteipreſſe Mitteilungen über ihre Ausſichten bei den
kommenden Reichstagswahlen. Am hoffnungsfreudigſtken
ſind, wie ſtets, die Sozialdemokraten, die ſich bereits ſelbſt
100 Mandate zuerkennen. Wer längere Zeit die Reichs
tagswahlen beobachtet hat, weiß, daß manche freudige Hoff
nung ſpäterhin herb enttäuſcht wird. Jm Augenblick der
Entſcheidungsſchlacht ſind bei der Mehrzahl des deutſchen
Volkes alle Hetzereien vergeſſen, und das Verantwortungs-
bewußtſein für die Sicherheit der Entwickelung des Reiches
tritt bei der Mehrzahl der Wähler in ſeine Rechte. Als
Beweis dafür kann man anſehen, daß in den letzten
zwanzig Jahren der Stand der Parteien

trotz aller Hetzereien der Sozialdemokraten ungefähr der
gleiche geblieben iſt.
1898 hatten die Konſervativen 53 Abgeordnete aufzuweiſen,

Bei den Reichstagswahlen im Jahre

im Jahre 1907 58 Abgeordnete. Die Sozialdemokraten
hatten 1898 56 und 1907 43; die Reichspartei bei beiden
Reichstagswahlen gleichmäßig 22, die Wildkonſervativen bei
beiden Reichstagswahlen 4, der Bund der Landwirte hatte
eine Zunahme von 2 Mandaten erfahren, da er im Jahre
1899 5 und im Jahre 1907 7 Abgeordnete hatte. Die
geſamten liberalen Parteien hatten im Jahre 1898 53 Ab-
geordnete und dieſelbe Zahl im Jahre 1907, die National-
liberalen hatten zuerſt 48 und dann 54, die Antiſemiten 14
und 20. Aultch während der dazwiſchenliegenden zwei Wahl-
perioden war die Zahl ungefähr dieſelbe bei allen Parteien,
nur die Sozialdemokraten hatten eine bedeutende Ver-
mehrung aufzuweiſen, die ſie im Jahre 1907 aber wieder ver-
loren hatten. Jm großen und ganzen konnte man aber in
den Wahlen einen Ruck nach rechts feſtſtellen. Bei
den künftigen Reichstagswahlen haben die Konſer-
vativen ſehr gute Ausſichten. Zwar wurde geſagt, daß
die Freiſinnigen ihnen ihre Stimmen entziehen wollen,
und daß dadurch die Wahlbezirke Strelitz, Kottbus, Kaſſel,
Merſeburg, Potsdam, Schwerin, Elberfeld, Hildesheim,
Spremberg und Bitterfeld verloren gehen würden. Wenn
vielleicht auch mit dem Verluſt des einen oder anderen
Wahlkreiſes zu rechnen iſt, ſo wird doch wieder der eine
oder der andere Wahlkreis neu hinzukommen, da die Wahlen
anders ſind, als ſie ſich in den Köpfen der Wahlmacher
malen. Es iſt darum mit Sicherheit anzunehmen, daß die
Konſervativen einen Mandatsverluſt nicht er-
leiden werden. Von den freiſinnigen Parteien
iſt dies nicht ſo ſicher. Denn ſie dürften in vielen Kreiſen
der Wahlhilfe der Konſervativen verluſtig gehen. Darum
ſind die Wahlkreiſe Danzig und Görlitz, Breslau und
Bremen ſtark gefährdet. Das Zentrum wird die Zahl
von 100 Abgeordneten wohl wieder erreichen, wenn nicht
überſteigen. Die Nationalliberalen werden ihren
alten Standpunkt vorausſichtlich behalten. Ob die Polen
und Elſäſſer wieder in derſelben Stärke in den Reichstag
einziehen, iſt ſehr die Frage. Eine Vermehrung der Reichs-
tagsmandate werden vielleicht die Sozialdemo-
kraten erfahren, wenn dies auch noch nicht ſo ſicher iſt,
wie die Sozialdemokraten gern glaubhaft machen möchten.
Wer die Verhältniſſe genau kennt, der wird über die Hoff-
r 100 Wahlkreiſe zu erringen, allerdings nur lächeln

önnen.
Die Münzprägungen der letzten Zeit. Verfolgt man

die Münzprägungen der letzten Zeit, ſo fällt zunächſt die
Geringfügigkeit der Goldmünzenprägungen, und
namentlich der Prägungen von Kronen auf. Jm Jahre
1910 wurden für 181,4 Millionen Mark Goldmünzen ge-
prägt, in den erſten ſieben Monaten des laufenden Jahres
nur für 41,7 Millionen Mark. Daß allmonatlich eine ver-
hältnismäßig bedeutende Prägung von Dreimark-
ſtücken erfolgt, iſt nicht verwunderlich. Die Münze iſt
beliebt, auch hat der Bundesrat vor nicht langer Zeit be-
ſchloſſen, von ihr einen Betrag von 30 Millionen Mark zur
Prägung gelangen zu laſſen. Der Betrag der in Umlauf
befindlichen Fünfundzwanzigpfennigſtücke be-
läuft ſich auf 5 Millionen Mark. Eine Prägung der Münze
in dieſer Höhe war urſprünglich in Ausſiche genommen.
Der Bundesrat hat jedoch vor nicht langer Zeit eine
weitere Prägung in Höhe von 5 Millionen Mark be-
ſchloſſen. Man wird alſo wohl damit zu rechnen haben,
daß in nächſter Zeit eine weitere Prägung der Fünfund-
zwanzigpfennigſtücke erfolgt.

Ausland
Die Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks in England iſt noch

nicht völlig geſichert. Der Aſſiſtenzſekretär der Vereinigten Ge
ſellſchaft der Eiſenbahner, Thomas, erklärte, die EGiſenbahn-

geſellſchaften hielten ihre Verſprechungen
nicht; infolgedeſſen ſei dem Handelsamt telegraphiſch mitgeteilt
worden, daß die Eiſenbahner die Arbeit wieder ein-
ſtellen würden, falls die Eiſen bahngeſellſchaften das Ueber-
einkommen nicht in Kraft treten ließen. Andererſeits heißt es,
daß der Perſonenverkehr auf den Eiſenbahnen in Lon-
don im allgemeinen wieder normal ſei. Auch in den Provinzen
kehrten mit wenigen Ausnahſten normale Zuſtände zurück. Sehr

unregelmäßig iſt der Verkehr auf der Northeaſtern Bahn, nament
lich in Mancheſter, wo die Eiſenbahner noch ſtreiken. Die
Lage auf den dortigen Güterbahnhöfeniſternſt; große
Mengen Lebensmittel verderben. Die Lage wird
noch dadurch verſchlimmert, daß auch die Fuhrleute ſtrei-
ken. Eine Verſammlung verlief ſehr ſtürmiſch, da die Leute
über eine Kundgebung der Eiſenbahndirektion ſehr aufgeregt
ſind, wonach die Ausſtändigen nur nach Bedarf wieder eingeſtellt
werden ſollen. Jn Lincoln kam es Sonnabend nachts und
Sonntag früh zu ernſten Ausſchreitungen. Mehrere tauſend Un
ruheſtifter griffen die Eiſenbahnſtationen und Läden an, zer-
kwrümmerten die Fenſterſcheiben und verurſachten großen Schaden.
Der Aufruhr wurde erſt durch die Ankunft von Truppen aus
Nottingham unterdrückt.



Frankreich. Nach einer amtlich veröffentlichten Zu
ſammenſtellung betrug die Zahl der Kapitulanten
im vergangenen Jahre 15 213, um 2216 weniger als im
Jahre 1909. Das iſt ein bedenkliches Zeichen für den
franzöſiſchen Heereserſatz. Die in Dijon wegen militär
feindlicher Treibereien verhafteten ſechs Soldaten
ſind mit 30 Tagen Gefängnis beſtraft worden. Zwei, die
als Rädelsführer gelten, werden vor den Disziplinar-
gerichtshof geſtellt werden, die übrigen werden in andere
Regimenter verſchickt werden.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Cambon iſt
in Paris eingetroffen. Er wird Dienstag nachmittag mit
dem Miniſter des Aeußern de Selves und ſodann gemein
ſam mit dieſem mit dem Miniſterpräſidenten Caillaux eine
Unterredung haben. Nach dieſen Konferenzen wird der
Zeitpunkt des nächſten Miniſterrats feſtgeſetzt werden.
Die Tagung der Genervalräte iſt eröffnet worden.
250 Mann des 5. Genie- Regiments ſind nach Marokko ab
gegangen, um beim Bau einer Schmalſpurbahn in
der Umgegend von Fez beſchäftigt zu werden.

Griechenland. Aus Athen wird gemeldet: Auf den Rat
des Führers der engliſchen Marinemiſſion Tuffnell beſchloß
der Marineminiſter, die Küſtenpanzerſchiffe
„Hydra“, „Spetzſai“ und „Pſarä“ vollſtändig um zu
geſtalten, insbeſondere mit ſtarker Artillerie auszu-
rüſten. Für dieſe Arbeiten ſollen ſieben bis acht Millionen
Drachmen ausgegeben werden.

Marokko. Wie der „Agence Havas“ vom 19. Auguſt
aus Mogador gemeldet wird, iſt bei dem Kampfe um
Tarudant ein algeriſcher Dolmetſcher der Agenten der
Firma Mannesmann verwundet worden. Aus L arraſch
wird unter demſelben Datum gemeldet, daß Oberſt Syl-
veſtre mit 150 Mann Kavallerie nach Elkſar aufgebrochen
iſt. Hauptmann Ovilo iſt mit einer Polizeiabteilung nach
Larraſch zurückgekehrt. Die Spanier haben bei Maracoult
auf dem linken Ufer des Lukkos einen Poſten aufgeſtellt.

Veränderte Lage auf Haiti. Die Vereinigten
Staaten haben ſich entſchloſſen, ſtändig zwei Krieg s-
ſch iffe in den haitiſchen Gewäſſern kreuzen zu laſſen. Die
europäiſchen Regierungen haben ihre Vertreter in
Portau Prince mit Weiſungen verſehen, ſie möchten darauf
hinwirken, an dem Dazwiſchentreten der Vereinigten
Staaten in Haiti teilzunehmen. Frankreich und Groß-
britannien haben die Abſicht, die neue Regierung anzu
erkennen, wogegen der deutſche Geſandte Still
ſchweigen beobachtet.

Die Luftſchiffahrt.
Für den ſchwäbiſchen Ueberlandflug Stuttgart Ulm-—

Friedrichshafen
hat das preußiſche Kriegsminiſterium tele-
graphiſch einen Preis von 3000 Mark und den Ankauf
eines Flugzeugs des ſiegenden Typs bewilligt.

Ein neuer Welt-Höhenrekord.
Der Flieger Oskar Brindleh ſtellte auf dem Flugfeld

in Chicago einen neuen WeltHöhenrekord auf. Er erhob ſich bis
zu einer Höhe von 3575 Metern und landete in ſchönem Gleit-
fluge glatt, von einer großen Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. Er
hat damit den Rekord des franzöſiſchen Fliegers Julien Felix
geſchlagen, der eine Höhe von 3350 Metern erreicht hattte.

Ein tödlicher Abſturz
ereignete ſich auf dem Flugfeld von Alderſhot. Der engliſche
Flieger Ridge hatte mit ſeinem Zweidecker eine beträchtliche
Höhe erreicht, als ſein Apparat infolge Verſagens des Motors
plötzlich kippte und zu Boden ſauſte. Der Flieger geriet unter
ſeinen Apparat, der ihm die Bruſt eindrückte. Außerdem erlitt
er ſchwere Verletzungen am Kopfe. Der Verunglückte wurde ins
Hoſpital geſchafft, wo er bald nach der Einlieferung ſeinen
ſchweren Wunden erlag.

Durch Exploſion getötet.
Jn der Militärluftſchiffanſtalt zu Meu don (Frank-

reich) wurden zwei Arbeiter durch Exploſion eines Waſſer-
ſtoffbehälters getötet.

Ans Nah und Fern.
Einladung zu einer Fahrt durch die Oſtmarken im An-

ſchluß an den Deutſchen Städtetag in Poſen vom
13. bis 15. September 1911. Wie in den Jahren 1909 und
1910 der Deutſche Oſtmarkenverein Oſtmarkenfahrten von ſüd-
und weſtdeutſchen Parlamentariern und Journaliſten durch die
ſeit 1886 von der Königlich preußiſchen Anſiedlungskommiſſion
durchgeführten deutſchen Anſiedlungen in den Provinzen Weſt
preußen und Poſen und anſchließend daran nach den denk-
würdigſten Stätten alter deutſcher Kultur im Weichſelgebiet von
Thorn bis Danzig mit großem Erfolge veranſtaltet hat, ſo wird
beabſichtigt, auch im Anſchluß an den am 10. bis 12. September
in Ausſicht genommenen Deutſchen Städtetag eine möglichſt große
Zahl von Teilnehmern an demſelben zu einer Rundfahrt durch
einen Teil des Anſiedlungsgebietes und anknüpfend daran zu
einem Beſuch der herrlich wieder hergeſtellten Marienburg an der
Weichſel zu vereinigen. Die Vertreter der deutſchen Städte
werden von Seiten des Oſtmarkenvereins um ſo dringender hier
zu angeregt und aufgefordert, als das Deutſchtum in den Städten
insbeſondere das Gewerbe und der deutſche Mittelſtand in dem
ſelben durch das Vordringen und den Bohkott der Polen recht
ſehr gefährdet iſt. Die Königliche Anſiedlungskommiſſion hat ſich
bereit erklärt, dem Vorhaben förderlich zu ſein, der Oſtmarken-
verein will die Vorbereitungen zur Reiſe und die erforderlichen
Anordnungen während derſelben einſchließlich der Unterbringung
in den Gaſthäuſern übernehmen. Die Kürze der gegebenen Vor
bereitungszeit macht die Anmeldung der Reiſeteik
nehmer bis ſpäteſtens zum 31. Auguſt erforder-
d ich. Die Anmeldungen ſind daher möglichſt bald an die Ge
ſchäftsſtelle des Deutſchen Oſtmarkenvereins zu Poſen, Viktoria
e 23, zu richten. Rückſichtnahme auf die zur Verfügung
tehenden Pferde und Wagen für die Ueberlandfahrten macht es

notwendig, die Maximalzahl der Reiſeteilnehmer auf 30 feſtzu
ſtellen. Für die Reihenfolge in der Berückſichtigung der An
meldungen muß die Reihenfolge des Eintreffens der An-
meldungen maßgebend u Beſonders intereſfant dürfte die
Arbeiteranſiedlung und Stadterweiterung in Schönſee ſowie der
Beſuch der ruſſiſchen Grenzſtadt Dobrzyn und der Marienburg
ſein, wodurch den Teilnehmern gleichzeitig ein Einblick in die
Zuſtände der Landſtädte Ruſſiſch-Polens und in die alten
deutſchen Städte des ehemaligen Ordenslandes Preußen, dieſes
einzig daſtehenden eigenartigen Staatsgebildes, geboten wird.

Ueber den Brand in den Opelwerken werden noch folgende
Einzelheiten bekannt: Der Brand begann nachts 1 Uhr in der
Nickelei der Fahrrad und Nähmaſchinenabteilung. Das Feuer
verbreitete ſich, jedenfalls durch den Fahrſtuhlſchacht, mit r aſen-
der Schnelligkeit über die drei Stockwerke. Der
Brand dauerte bis gegen 11 Uhr vormittags. Die Automobil-
abteilung iſt unverſehrt geblieben, 20000 Fahrräder und
30000 Nähmaſchinen ſind vernichtet. 28 Leute erlitten
bei den Rettungsarbeiten mehr oder minder leichte Ver
letzungen. Menſchenleben ſind anſcheinend nicht zu beklagen..

Der Schaden beträgt 316 bis 4 Millionen Mark, woran
20 Verſicherungsgeſellſchaften beteiligt ſind. Der Ausbruch des
Feuers iſt jedenfalls auf Selbſtentzündung zurückzu
führen. Der Betrieb wird mit iſe der übriggebliebenen Ab
teilungen teilweiſe fortgeführt, doch ſind von den in den Werken
beſchäftigten 4000 Arbeitern für die nächſte Zeit 1500 bis 2000
Mann arbeits los. Nachmittags fing der Brand noch ein
mal an aufzulodern. Infolgedeſſen wurde wiederum ein Auto
mobillöſchzug von Frankfurt a. M. aus nach der Brandſtelle
beordert. Man beabſichtigt, die Fabrik wieder aufzubauen.

Große Brände. Jn der Kammgarnſpinnerei in
Bietigheim (Württemberg) brach waohrſcheinlich durch
Selbſtentzündung Großfeuer aus, das die Kämmerei voll
kommen einäſcherte. Der Marktflecken Naſſenfuß in
Krain wurde durch einen Brand größtenteils vernichtet

Brand in Warenhäuſern. Jn den Warenhäuſern von Tie tz
in Brüſſel und Lüttich brach Sonntag abend faſt zu der-
ſelben Stunde ein Feuer aus, das erheblichen Schaden in den
beiden Häuſern anrichtete. Jn dem Brüſſeler Geſchäftshaus
geriet eine Fenſterauslage in Brand; es gelang nach einiger Zeit,
des Feuers Herr zu werden. Jn dem Lütticher Geſchäftshaus
nahm das Feuer einen ſo großen Umfang an, daß die Feuerwehr
längere Zeit zu tun hatte, um es zu bewältigen. Der dort an
gerichtete Schaden wird auf über 100 000 Franks veranſchlagt.

Der Waldbrand bei Goſſenſaß iſt geſtern nacht durch heftigen
Regen erloſchen. Jn der Nähe der Brandſtätte entſtand durch
Unvorſichtigkeit wieder ein Brand, der vom Militär gelöſcht
wurde. Das Militär bleibt vorläufig in Goſſenſaß. Der Wald-
brand bei Franzensfeſte iſt ebenfalls durch den Regen
gänzlich erloſchen. Ein neuer Waldbrand wird aus dem
Schlandernauntal, einem Seitengebiet des Vintſchgaues,
gemeldet.

Erhebliche Unterſchlagungen. Jn Grevesmühlen hat,
wie jetzt bekannt wird, der vor kurzem verſtorbene Senator undRechtsanwalt Jhlefeld 400 006 Mk. zum Schaden vieler
kleinen Leute unterſchlagen.

Grubenkataſtrophe in England. Jn der neuen Maltby-
Kohlengrube bei Rotherham fand eine ſchwere Ex
ploſion ſtatt. Mehrere Arbeiter wurden in der Grube ein-
geſchloſſen. Rettungsmannſchaften ſind hinuntergeſtiegen. Drei
h den eingeſchloſſenen Arbeitern wurden bereits tot aufge
funden.

Von einem Eiſenbahnzuge enthauptet. Der Preisſchwimmer
Favier, der ſich zu einem Sportfeſt nach Vichy begeben wollte,
beugte ſich während der Fahrt aus einem Abteilfenſter heraus
und wurde dabei von einem Zuge, der aus der entgegengeſetzten
Richtung kam buchſtäblich enthauptet.

Ein Theaterſkandal, der in Wien r Aufſehen erregt,
wird in der nächſten Zeit die Wiener Gerichte beſchäftigen. Jn
dem Etabliſſement „Venedig in Wien“ kam es zwiſchen den beiden
Direktoren einerſeits und ſämtlichen in dem Theater befindlichen
Angeſtellten andererſeits zu einem heftigen Streit. Die Direk-
toren Leopold und Sigmund Natzler und der geſchäftsführende
Direktor der Aktiengeſellſchaft Alfred Winter gerieten vor dem
Portal des Theaters ſo heftig aneinander, daß ſie ſchließlich vor
einander ausſpieen und ſich in den heftigſten Beſchimpfungen er-
gingen. Polizeibeamte mußten die Streitenden von einander
trennen und fie aus dem Garten verweiſen. Die Direktoren Natz-
ler behaupteten, daß in der Geſchäftsführung ſeitens des Ver-
waltungsrats des Etabliſſements unerlaubte Manipulationen vor-
genommen worden ſein ſollen. So behaupteten ſie, daß der Auf-
ſichtsrat aus der Kaſſe des Etabliſſements, ohne dazu berechtigt
zu ſein, Geld entnommen habe, um damit die Schulden des Eta-
bliſſements zu decken. Dadurch r die Auszahlung der Gagen
an die Schauſpieler in Frage geſtellt worden. Als nun am Sonn-
tag abend die Direktoren Natzler in das Theater gehen wollten,
um die Vorſtellung zu leiten, wurden ſie am Eingang von Be-
dienſteten an dem Eintritt verhindert. Dies war der Anlaß zu
dem ſchon oben geſchilderten Auftritt. Die Angelegenheit wird
eine gerichtliche Wenn zur Folge haben. Man be-
fürchtet, daß durch dieſen Vorfall viele Schauſpieler und An-
geſtellte des Theaters in eine ſchwierige wirtſchaftliche Lage ver-
ſetzt werden.

Eine Teſtamentfälſchung über 300 000 Kronen. Die Krimi-
nalpolizei zu Prag iſt gegenwärtig mit der Aufklärung einer
großen Teſtamentsfälſchungsaffäre beſchäftigt. Die in Prag ſehr
bekannte Dame Seitz, die den erſten Geſellſchaftsklaſſen angehört,
iſt unter dem Verdacht verhaftet worden, die Papiere eines ver-
ſtorbenen Verwandten gefälſcht und mit Hilfe einer dritten Perſon
ein Teſtament über 300000 Kronen zu ihren Gunſten unter-
ſchoben zu haben. Die Affäre erregt in Prag das größte Auf-
ſehen.

Korfu als Anlaufhafen des Norddeutſchen Lloyd. Der Nord-
deutſche Lloyd hat beſchloſſen, vom März nächſten Jahres ab die
Dampfer der Linie Genua--Neapel--Alexandrien auch Korfu an
laufen zu laſſen und dadurch ſeinen Paſſagieren Gelegenheit zu
geben, auch die Jnſel, auf der der Kaiſer im Frühjahr längeren
Aufenthalt zu nehmen pflegt, kennen zu lernen. Die Dampfer
werden vorlſäufig jedoch nur in den Monaten März, April, Mai
und Juni Korfu berühren und zwar ſowohl auf der Ausreiſe als
auch auf der Heimreiſe.

Eine Familie von Räubern ermerdet. Von der ſchleſiſch-
ruſſiſchen Grenze wird gemeldet: Drei maskierte Männer über-
fielen das Haus des Gutsbeſitzers Wakermann in Breſtlitowsk und
ermordeten Wakermann, weil er den Räubern kein Geld geben
wollte, durch Meſſerſtiche. Als auf die Hilferufe Wakermanns
deſſen Frau und Tochter herbeieilten, wurden auch ſie getötet. Die
Mörder raubten mehrere hundert Rubel und entkamen un-
erkannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 20. Aug. (Stiftungsfeſt. Zweite

Blüte.) Der hieſige Kriegerverein feierte heute durch
Umzug, Konzert und Ball, woran ſich auch die übrigen bürger-
lichen Ortsvereine beteiligten, ſein 45. Stiftungsfeſt. Die Feſt
predigt hielt Herr Paſtor Käſtner. Am Kriegerdenkmal brachte
Vorſitzender Kamerad Erpel das begeiſtert aufgenommene Kaiſer-
hoch aus. Von den Ehrenjungfrauen ſprachen Frl. Engelhardt,
Küſter, Plato und Witzig unter großem Beifall ſchöne Prologe.
Kamerad Hilbrecht dankte allen Beteiligten für das Gelingen des
Feſtes. Vor dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Schmiedel in der
Eisleber Straße blüht ein Kaſtanienbaum zum
zweiten Male.

Morl, 20. Aug. (Straßenrennen.) Auf der Chauſſee
Halle Magdeburg veranſtaltete der Radfahrverein Pfeil von
hier ein Straßenrennen über 30 Kilometer. Es ſtarteten
13 Fahrer; zwei davon mußten wegen Beſchädigung der Räder
nach kurzer Zeit das Rennen einſtellen. Jn 52 Minuten legte
Börner- Trotha als Sieger die Strecke zurück. Es folgten ihm
Kaiſer, Probſt, Hendrich, Schmidt, Friedrich, Holzhauſe. Am
Nachmittag vergnügten ſich die Teilnehmer an einem Preis-
ſchießen, abends beim Ball.

K. Bitterfeld, 20. Aug. (Maul- und Klauenſeuche.
Schweineverenden.) Jn Renneritz iſt die Maul

und Klauenſeuche wieder erloſchen und ſind deshalb die Sperr
maßregeln daſelbſt aufgehoben. Von den bei der hieſigen Vieh
verſicherung verſicherten Schweinen verendeten vom 15. Mai bis
15. Auguſt 411, wofür eine Entſchädigung von 23 603,95 Mk. ge
zahlt wurde. Eine ſolche Sterblichkeit war noch in keinem Jahre
zu verzeichnen. Für die vom Schlachtſchauamte an verſchiedenen
Tiergattungen feſtgeſtellten Schlachtfehlern wurden außerdem
1737,31 Mk. an Entſchädigungen gezahlt.

S Staßfurt, 20. Aug. (Statt der Sedanfeſte
Heimatfeſte.) Jn dieſem wie in den folgenden Jahren wird
von einer größeren allgemeinen Feier des Sedanfeſtes, wie ſie
anläßlich der 40. Wiederkehr des nationalen Gedenktages hier im
vorigen Jahre ſtattfand, Abſtand genommen werden. Erſt der
50jährige Gedenktag wird wieder eine größere Feier ſehen. Als

Erſatz für den Ausfall des Volksfeſtes blant man die alljährli
Abhaltung von Heimatfeſten, ren erſtes im nächſtens mit der Einweihung der neuerbauten Turnhalle auf dem

Sportplatze verbunden werden ſoll. Heimatfeſte ſind gewiß
erwas önes, aber ſie können nicht die Bedeutung des Sedantut reden. das uns an große vaterländiſche Pflicht ge
mahnt.

M. Mühlberg a. E., 20. Auguſt. (Die hieſige Zucker
fabrik) hat in ihrer letzten Kampagne (26. September bis
24. Dezember 1910) 1650 200 Ztr. Rüben, die Ernteerträge von
10 211 Morgen, zu verarbeiten gehabt. Es waren alſo durch
ſchnittlich 161 Ztr. auf dem Morgen geerntet worden egen
181 Ztr. 1909. Die Rüben hatten hohen Zuckergehalt un er

ben 279632 Ztr. Zucker, eine bisher noch nie erreichte Aus
ute. Das Geſchäftsjahr war ein recht befriedigendes. Die

diesjährigen Rüben haben auch in hieſiger Gegend unter der
Dürre gelitten, ſtehen aber faſt überall nicht allzu ſchlecht.

Wernigerode, 20. Auguſt. (Harzklub.) Der hieſige
Zweigverein nahm davon Kenntnis, daß für das von Profeſſor
Werner-Breslau modellierte und vom Jlſenburger Hüttenamt in
Bronze ausgeführte Reliefbild unſeres Harzdichters Hans
Hoffmann eine ſchöne Granitklippe zur eng auf dem
Förſterplatze bereit läge. Die Harzandenken- Aus
ſtellung, welche nach Goslar weitergeſandt iſt, hatte ſich au
hier eines w lebhaften Intereſſes der Kurgäſte zu
erfreuen. Zur Sammlung alter und neuer Harzbücher
ſowie der Karten wurde im Leſezimmer der Kurverwaktung ein
Bücherſchrank aufgeſtellt. Die im „Preußiſchen Hof“ neu.
errichtete Schülerherberge hat ſich gut bewährt, ſie wurde
in fünf Wochen von 58 Schülern benutzt. Da der hieſige Zweg
verein am 1. April 1912 ſein 25jähriges Beſtehen feiert, beſchloß
man, eine Feſtſchrift herauszugeben.

4 Heiligenſtadt, 20. Aug. Maßnahmen gegen die
Futternot.) Der Landrat des Kreiſes Heiligenſtadt emp-
fiehlt den Landwirten, ſparſam mit den vorhandenen Futter-
mengen umzugehen, das Vieh jedoch nicht billig zu
verſchleudern, zumal die Fleiſchpreiſe keines
wegs im Verhältnis zu den Viehpreiſen ge-
ſunken ſind, und durch Ausſaat von Grünfutterpflanzen für
Herbſt und frühes Frühjahr (Futterroggen, Jnkarnatklee uſw.)
für Futterzuwachs Sorge zu tragen. Wenn in Kürze noch Regen
Fern ſo würde ſich das Herbſtfutter noch ſehr gut entwickeln,
ferner iſt es notwendig, im Verbrauch von Stroh zuStreugwecken ſparſam zu ſein und ſich mit anderem
Streumaterial zu behelfen (Laub, Heidekraut, Kartoffel-
kraut, Torfmull), ſo daß das Stroh in größerem Umfang zu
Futterzwecken verwendet werden kann. Die Darlehns.
kaſſenvereine werden durch Gewährung der nötigen
Kredite zur Beſchaffung von Saatgut, Torfſtreu, Stroh und Heu
den Landwirten dienſtbar machen ſein. In einer auf den
3. September angeſetzten Verſammlung des Landwirtſchaftlichen
Kreisvereins ſollen die Futternot und die von den Landwirten
zu ergreifenden m eingehend beſprochen werden.

V Zerbſt, 20. Auguſt. Ausſtellung der Pferde-
markt-Lotterie.) Die Ausſtellung der Gewinne der hier
morgen anläßlich des großen Pferdemarktes ſtattfindenden
Lotterie des Landwirtſchaftlichen Vereins hatte eine außerordent-
lich ſtarke Zugkraft ausgeübt. Wegen der herrſchenden Maul-
und Klauenſeuche durften das zur Verloſung gelangende
Rindvieh ſowie die Ziegen und Schweine nicht angeliefert
werden. Den Gewinnern ſolcher Tiere wird der Wert nach
dem Verloſungsplane bar ausgezahlt werden.

V Jeßnitz, 20. Aug. (40jähriges Jubiläum des
Militärvereins. Rotlauf.) Heute beging der Mili-
tärverein ſein 40jähriges Beſtehen. Nachmittags fand Gottes-
dienſt auf dem Schulhofe ſtatt. Darauf Umzug durch die Straßen;
in dem ſehr ſtattlichen Zuge zählte man 30 Ehrenjungfrauen,
18 Fahnen und 20 Vereine. Konzert und Ball gehörten ebenfalls
zum Feſte. Der Rotlauf räumt unter den Schweine
beſtänden tüchtig auf. Hier ſind bereits 18 Schweine eingegangen.
Auch in der Umgegend ſind viele Tiere der Seuche erlegen.

V Raguhn, 20. Aug. (Tödlicher Unglücksfall.) Die
51 jährige Ehefrau des Kreisſtraßenwärters Schwartzkopf
brach auf dem Stallboden durch und fiel im Kuhſtall auf die
Krippe, wo ſie beſinnungslos liegen blieb. Die Verunglückte iſt
vor einigen Tagen ihren Verletzungen erlegen.

S Niedergörsdorf b. Jüterbog, 21. Aug. (Todesfall.)
Am Freitag verſtarb hier im Elternhauſe, wo er zur Erholung
weilte, nach einer Kur in Kiſſingen ſechs Wochen nach dem
Tode ſeines Vaters der Realſchullehrer Albin Warten-
berg. Jn Lehrerkreiſen unſerer Provinz iſt er ſehr bekannt,
weil er zwei Jahre in Elſterwerda als Präparandenlehrer tätig
war. Er war zuerſt Lehrer am Progymnaſium zu Dondorf, dann
Elementarlehrer in Gaditz b. Kemberg und ſeit 1898 in Hirſchberfin Schleſien. Dieſe Stellung hatte er inne, bis ihn nun der ob
hinwegriß aus ſeiner reich geſegneten Tätigkeit.

Weimar, 20. Aug. (Anſchluß der Friedhöfe an
die Waſſerleitungen.) Das Großherzogliche Staats
miniſterium hat durch Umfragen feſtgeſtellt, daß an vielen Orten,
die eine Hochdruckwaſſerleitung haben, der Friedhof an dieſe nicht
angeſchloſſen iſt, auch da nicht, wo zur Gräberpflege Waſſer auf
dem Friedhof ſelbſt oder in unmittelbarer Nähe nicht vorhanden
iſt. Da aber eine bequeme und ausreichende Verſorgung mit
Waſſer für die Pflege der Friedhöfe eine große Bedeutung iſt
und da andererſeits den Kirchengemeindevorſtänden nach Anſicht
des Staatsminiſteriums am Herzen liegen muß, alle Be-
ſtrebungen zu unterſtützen, die die Betätigung pietätvoller Ge
ſinnung gegenüber den Verſtorbenen fördern und erleichtern
können, ſo hat das Miniſterium die Kirchenge meindevorſtände an
gewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß die Friedhöfe ſtets
an die Hochdruckwaſſerleitungen angeſchloſſen
werden, beſonders, wenn in Orten eine neue Waſſerleitung ein
gerichtet wird.

Plaue in SchwarzburgSondershauſen, 20. Auguſt. (Durch
unvorſichtiges Hantieren) mit einem Teſching ſchoß
ſich der 13jährige Sohn des Muſikers Kühn in Kleinbreitenbach
eine Schrotladung in den rechten Schenkel. Er mußte ins Arn
ſtädter Krankenhaus geſchafft werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
HKk. Die Morgenröte zu photographieren, was bisher als un-

möglich galt, iſt nun dem durch ſeine Nordpolunterſuchungen be
kannten Profeſſor Karl Störmer gelungen. Der „Umſchau
zufolge waren die Aufnahmen durch eine beſondere Kombination
von Objektiv und photographiſchen Platten möglich geworden,
durch die eine genügende Lichtempfindlichkeit erzielt wurde. Die
Expoſitionszeiten variierten zwiſchen 20 Sekunden und dem Bruch
teil einer einzigen je nach der Stärke des Phänomens. Durch
ſeine Aufnahmen kam Störmer zu der Hhpotheſe, daß die Morgen
röte den Kathodenſtrahlen entſtammt, die von der Sonne aus-
gehen. Dieſe Strahlen fließen auf ihrem Weg durch den kos-
m Raum bei den magnetiſchen Polen der Erde zuſammen
und bringen ſo das fluoreszierende Leuchten in der Luft hervor.

Sport und Jagd.
Fechtturnier in BadenBaden. Am 8., 9. und 10. Sep

tember wird das 3. Internationale Fechtturnier für Amateure
in den Sälen des Kurhauſes und im ſtädtiſchen Park zu Baden-
Baden veranſtaltet werden. Nach der aufgeſtellten Ordnung
findet zuerſt das Florettfechten ſtatt, für welches als
1. Preis der Wanderbecher „Schwarzwald“, geftiftet vom Inter
nationalen Klub, ausgeſetzt iſt. Dieſer Wanderbecher iſt von
Nedo Nadi vom Fechtklub in Livorno, welcher ihn für 1909 und
1910 gewonnen, zu verteidigen. Am zweiten Tag folgt das
Degenfechten im ſtädtiſchen Park. Als 1. Preis hat das
ſtädtiſche Kurkomitee einen Ehrenbecher geſtiftet. Das Säbel-
fechten wird am Sonntag, den 10. September ausgetragen
Für dieſes hat die Stadt BadenBaden einen Ehrenbecher ols
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Preis gegeben. Außerdem werden zahlreichd wertvolle Ehrenahe alen und Diplome zugeſprochen. Das Turnier
ſndet am Sonntag abend durch ein großes Schaufechten
er Meiſter und Preisfechter ſeinen Abſchluß.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21. Auguſt. Eingetroffen: S. M. S. „Scharnhorſt“

mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders ſowie S. M. SS. „Emden“,
Leipzig. „Nürnberg“ und 8. 90 am 20. Auguſt in Genſau

(gorea): S. M. S. „Jaguar“ am 20. Auguſt in Shimidſu; S. M.
lußkbt. „Tſingtau“ am 20. Auguſt in Lungtſchau (Weſtfluß);e S. „Geier“ am 20. Auguſt in Zanzibar. Jn See ge

gangen:. S. M. S. „Panther“ am 18. von Kiel nach Dan
gig (eingetroffen am 19. Auguſt); S. M. S. „Hyäne“ am 18. i
von Helgoland nach Kiel. Außerdienſtſtellungen: S. M. S.Grille am 19. Auguſt in Wilhelmshaven. Poſire elung für
S. M. S. „Hertha“ durch Marinepoſtbureau Berlin. Transport

heförderung:. Der Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader
tritt mit dem am 5. Oktober 1911 von Hamburg abgehenden
Keichspoſtdampfer „Lützow“ die Ausreiſe nach Oſtaſien an.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet vom Schlachthofe zu München am 21. Auguſt.

Jus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Auguſt 1911,

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält am
g6. Auguſt, 254 Uhr nachmittags, im „Schultheiß“ in Halle, ſeine
erſte Sitzung nach den Sommerferien ab. Jn derſelben wird

rr Lehrer Winicke- Nietleben eine Schilderung ſeiner
Lehrerflottenreiſe geben. Auch die Damen des Vereins ſind
ſierzu freundlichſt geladen.

Ein Autounglück ereignete ſich vorvergangene Nacht bei
Nauendorf im Saalkreis. Ein Landwirt, zwei Damen und ein Hotel
diener befanden ſich in einer gemieteten Autodroſchke auf einer
Fahrt von Halle nach Könnern. Der Autolenker kannte den Weg
nicht genau. Jn der Gegend von Nauendorf prallte das Auto gegen
eine Telegraphenſtange, die umbrach, und fuhr dann über einen
breiten Graben auf lockeres Feld, wo es liegen blieb. Fräulein
Hellmuth vom hieſigen Neuen Theater erlitt ſtarke Verletzungen
am Kopfe, dem Autolenker wurden einige Rippen gebrochen. Die
anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

L un

Lehte Telegramme.
Lohnſtreitigkeiten auf der Schichauwerft.

Elbing, 22. Auguſt. Die Firma Schichau empfing
geſtern noch einmal den Arbeiterausſchuß zur Ver
handlung wegen der Lohnforderungen, ging aber
auf letztere nicht ein. Sie behält ſich vor, die Löhne zu
regeln, wo es ihr nötig erſcheint.

Folgen einer Schlägerei.
Eſſen, 22. Auguſt. Bei einer großen Schlägerei unter Berg-

leuten in Hörde wurden die beiden Brüder Bohn mit einem
veil furchtbar zugerichtet. Dem einen wurde die Naſe
abgeſchlagen und ein Arm faſt völlig abgetrennt, ſo daß er ſo
fort ſtarb. Der andere ſchwebt in Lebensgefahr.

Anſehnliche Stiftung.
München, 22. Auguſt. Die Baufirma Heilmann und Litt-

mann hat ehe ihres 40jährigen Beſtehens für ihre Arbeiter
40000 Mark geſtiftet.

Abgeſtürzt.
Wien, 22. Auguſt. Auf dem großen Phrgas ſind drei Berg-

ſteiger infolge von Unvorſichtigkeit abgeſtürzt und haben ihr
Leben eingebüßt. Es handelt ſich um den Gymnaſial-
profeſſor Forbelskh, eine Fabrikantentochter aus Wien namens
Brunner und eine Brünner Dame namens Fürtner. Sie ſtürz-
ten 100 Meter ab und blieben tot.

Furchtbares Schadenfeuer.
Graz, 22. Auguſt. Jn dem Marktflecken Naſſenfuß

brach geſtern, wie kurz berichtet, ein gewaltiges
Feuer aus, dem in kurzer Zeit 43 Wohnhäuſer und
110 Wirtſchaftsgebäude zum Opfer fielen. Der Schaden
wird auf zwei Millionen Kronen geſchätzt. Die Feuerwehren
der benachbarten Gebirgsdörfer konnten bei dem großen
Waſſermangel wenig ausrichten.

Die Stellung Frankreichs zum Ausland.
Bordeaux, 22. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des

Generalrats kam der frühere Miniſterpräſident Monis, der
Vorſitzende des Generalrats, auf die Stellung Frank-
reichs zudem Auslande zu ſprechen, die er für ernſt
hielt, deren Schwierigkeiten man aber nicht zu übertreiben
brauche. Die Regierung werde alle Franzoſen um ſich
ſcharen, um Frankreich die Wohltaten des Friedens zu
ſichern, der auf der Grundlage des Rechts gegenüber jeder
Ungerechtigkeit gewahrt bleiben müſſe.

Beendigung von Ausſtänden.
Liverpool, 22. Auguſt. Der Ausſtand im hieſigen

Hafen iſt beigelegt. Die Löſcher, Kärrner und
Kohlenträger haben beſchloſſen, die Arbeit ſofort wieder
aufzunehmen. Ernſte Unruhen werden aus Dar
lington und Bishop Auckland gemeldet, zwei an
der Nordweſtbahn gelegenen Ortſchaften, in die Truppen
entſandt worden ſind. Die Kärrner und die Arbeiter auf
den Güterbahnhöfen der beiden bedeutendſten Eiſenbahn
geſellſchaften haben ebenfalls beſchloſſen, die Arbeit heute
wieder aufzunehmen. Jn Mancheſter hat bereits eine
große Zahl von Lokomotivführern, Signalwärtern und
WVeichenſtellern die Arbeit wieder aufgenommen.

Ausſchreitungen Ausſtändiger.
Dublin, 22. Auguſt. Die ausſtändiſchen Zeitungsber-

äufer griffen geſtern nachmittag im Verein mit arbeitsſcheuem
de verſchiedene Zeitungswagen an und verbrannten

n Inhalt auf der Straße. Die oligei, die mit Wurfgeſchoſſen
empfangen wurde, ging mehrmals mit ihren Stöcken vor. Es
werden noch weitere Unruhen befürchtet.

Tornado.
Srandforks (Norddakota), 22. Auguſt. Vorgeſtern hat hier

ein Tornado gewütet, bei dem acht Perſonen umgekommen und
40 verletzt worden ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft Johannashall. (Ausloſung vößObligationen.) Jn der am 23. Juni 1911 ſtattgefundenenAusloſung der gemäß J 8 der Anleihebedingungen zur Einlöſung

gelangenden Teilſchuldverſchreibungen ſind folgende Nummern ge
zogen worden: 3 4 12 23 24 25 67 77 90 100 114 123
131 210 255 271 275 301 315 319 352 414 432 438 482 488 489
521 548 564 584 591 604 612 613 688 766 770 773 780 833 871
900 919 1003 1012 1024 1053 1079 1191 1199 1203 1216 1262
1292 1321 1387 1399 1410 1415 1424 1432 1461 1490 1511 1574
1589 1594 1605 1610 1612 1643 1646 1693 1774 1776 1836 1861
1955 1956. Die Rückzahlung obiger Teilſchuldverſchreibungen,deren Verzinſung mit Schluß des Sahres eingeſtellt wird, erfolgt

gegen Einreichung der Stücke nebſt n v Zinsbogen vom
Januar 1912 ab mit einem Aufgeld von 3 Proz. außer bei

der Kaſſe der Gewerkſchaft ausſchließlich a) bei der Eſſener
KreditAnſtalt in Eſſen und deren Zweiganſtalten, b) bei der
Deutſchen Bank in Berlin gemäß S 5 der Anleihebedinaungen

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 21. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Ptoduktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 201
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 204,25
205,00--204,50 Abnahme im Oktober 206,50 207 206,75
Abnahme im Dezember 298,50 209-208,75 Abnahme Mai 1912
214,50 215,50 215 Tendenz feſt. Noggen ſür 1000 kg.
Jnländ, 170 170,75 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. September
173 173,50 173,25 173,75 173,50 im Oktober 175,25 175
bis 170 175,50 im Dezember 177,29--177,50 176,75--178 bis
177,50 Abnahme im Mai 1912 183,75 183,50 184,50
Tendenz: feſt. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Sept. 171 AC, Abnahme im Oktober 173--173,75
im Dezember bis Abnahme im Mai 1912 182,50 M.
Tendenz: ſeſt. Mais für 1000 kg. Abnahme im September

(ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,50--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,40--23,50 Ac, Abnahme
im September 21,85--21,90 Abnahme im Oktober Al,
Abnahme im Dezember 22,10--22,15 c Tendenz behauptet.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 65,10--65,30
Abnahme im Dezember 65,20 A. G. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Anguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 200-201 AC, im
im September Abnahme im Oktober AU,im Mai 19127 A. Roggen loko, ab Bahn und
frei Wagen, inländ. 169,50--170,00 Mai 1912
Septbr. 173--173,25 Oktober Dezember A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 165,90 175,00
ſchwere do. 176,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 156,00
bis 160 do. ſchwere 161 168 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 187-194, neuer
176--192, do. mittel 182--186 do. gering 179--181, ruſſiſcher feiner
183 bis 192, mittel 178 bis 182 A. gering 173 bis 177
neuer mittel 176 bis 192 ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 164 bis 167 do. abfallender
149 154 runder 161-164 do. abfallender 145 150 C.
türk. und ſerb. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 166 ruſſiſche do. 158 166 feine
Taubenerbſen 172 188 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,60--28,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 21,30 bis
23,50 A. Weizenkleie grobe 12,25--12,75 feine 12,25
bis 12,75 Roggenkleie 13,00--13,50 Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 21. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
204,50, Dez. 208,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,85, Sept. 149,15,
Chicago Northern I Spring, Sept. 139,90, Dezbr. 146,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 160,90. Paris Lieferungsware Ang. 199,85.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 200,70. Odrſſa Ulka 928 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,55. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,50,
Dez. 177,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 172,00, Dez. 176,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenok
Aires DurchſchnittsQualität bordfret

L. Hamburg, 19. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore 208 dito Weſtern
210 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 216 Golfhäſen 220
Manitoba Aug. Sept. IV 217 V 210 Ac, Arg. Baruſo 79 kg
Juli Aug. 217 Roſafé 78 Kg Jnli/ Aug. 220X Auſtral. ſchwimm.
2181 Choice White Karachi Auguſt 2103 Ulka Juli Ang.
10 Pud 219 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 loko 166
ſchw. 1673 Aug. Sept. 171. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg
ſchwimm. 1351 Jnli alt 132. Aug. 132 Sept. Okt. 131, bis
132 Okt. Dez. 132 133 Hafer Nordr. 50/51 kg 3
Auguſt 171 Sept. Dez. 172 Jan. April 1764 La Plata
48/49 kg Aug. Sept. 170 A. Mais: Mixed Auguſt 153
Sept. 154 Odeſſa ſchw. 1464 Donau-Bulg., ſchw. 146 C.

Düngemittel.
Nagdeburg, 21. Auguſt. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1912 10,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 201

5 pr. ab Magdeburg, Kalkfſtickſtoff, 17—-20 52-53 4 pr.
und 15--16 5 8,00--8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9Xx 2 8,10 per ö0 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 J 8,00 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 1 17 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,45 Erdnußkuchenmehl 52—56 4 7,70 Seſamkuchen
50--54 7,35 Mohnkuchen 40--43 Rappskuchen 40
bis 43 J 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,20 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24-26 1 6,60 Maisölkuchenmehl 30-34 A.
v r 25--30 h 7,35 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 6,80 aromat. Schlempe 30 35 6,20
Oelſaatmehl 20--24 4,50 Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
14,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 21. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L.-R., Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Roſen (frühe) 3,00--3,50 frühe weiße, Kaiſer
krone 3,50--4,00 runde blaue 4,00--4,25 Nieren, Paulſens Juli
3,75--4,50. Magdeburg: Roſen (frühe) 2,75--3,00 Frühe weiße,
Kaiſerkrone 3,25--3,75 Oval blane 4,10--4,50 Nieren, Paulſens Juli
3,40--3,75 Crallen 4,05--4,60 Jmperator (frühe) 23,80--4,00.
Calbe a. S. Frühe weiße, Kaiſerkrone 4,00 Oval blaue 4,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
ſrei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beſow bei Wendiſch-Tychow Station Zitzewitz 8,25 (bez.)
Calbe a. S. Stat. Calbe 12,00 (bez.); Cunſow Bez. Köslin Stat.
Schlönwigß 9,00 (bez.); Dombrowka b. Mogilno Station Mogilno
8,40-—9,00 (bez.); Kargow j. Meckl. Station Kargow 9,00 (bez.)

Kölzow i. Mecklenb. Stat. Dettmannsdotf 8,00 (bez.); KrummWohlau
b. Wohlau i. Schl. Stat. Wohlau 11,25 (bez.); Polchow b. Wangerin
Pomm. Stat. Wangerin 8,00 (Gbez); Sembten, Kreis Guben, Station
Coſchen 10,00 (bez.); Welna Parkowo Station Parkowo 9,75
e r b. Stolzenberg Station Landsberg a. W. 8,00

ez.es Magdeburg, 21. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 26,75--27,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 21. Auguſt. Kartoffelſtärke 27,25--27,75 Mk.,
Kartoffelmehl 27,25--27,75 Mk.

Spiritus.
RNordhaufen, 21. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereiniqung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 1924 G.,
AuguſtSeptember 19 G., Septbr. Oktober 19 G.

Paris, 21. Auguſt. Spiritus feſt, Augnſt 52,75, Sept. 54,50,
Septbr.- Dezbr. 51,75, Jan.April 52,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Auguſt. Rüböl loko 68,50, Oktober 66,00.
Hamburg, 21. Auguſt, Rüböl ruhig, loko verzollt 665,00.
Amſterdam, 21. Auguſt. Leinöl feſt, loko 43 Septbr. 43,

Septbr.-Dezbr. 43, Jan.April 397
Paris, 21. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug. 69,75, Sept. 70,25,

Septbr. Dezbr. 71,00, Jan.April 72,50.
Peſt, 21. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 16,50.

Zucker.W. Hambdurg, 21. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 14,421/,, per September 14,42*4, per Oktober 14,10,
per Dezember 14,07 per Januar-März 14,121/,, per Mai 14,27
Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 14 ſh.
4 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 h prompt 15 ſh. 3 nom. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 57 G., Dezbr. 561 G., März 56/4 G.,
Mai 56 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 21. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57.

Havre, 21. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 70

Dezbr. 70 März 69 Mai 69 Tendenz: ſtetig.W. Rio de Jaueiro, 19. Auguſt. Kaffee Zufuhren 11 000 Sack
in Rio, 63000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Auguſt. Vaumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 66 Pfg.
Antwerpen, 21. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B

Auguſt 5,85 Verk., März 5,60 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 21, Auguſt. Baum wolkle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,51,

per Aug.-Sept. 6,40, per Sept.Okt. 6,16, per Okt.Nov. 6,19, per
Nov.Dez. 6,06, per Dez.Jan. 6,05, per Jan. Febr. 6,06, per Febr.
März 6,07, per März- April 6,08, per April-Mai 6,09.,

Petrolenm,
Hambnurg, 21, Auguſt. Petrolenm feſt, Amerik. fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 21. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 113,75.
London, 21. Auguſt. Blei, ſpan., 141/16 Lſtrl., engl. 148/, Lſtrl.,

Je 191 Lſtrl., Zink 2727, Lſtrl., Chili-ſtupfer 561/, Lſtrl., 3 Monate
57 Lſirl.

Glasgow, 21. Anguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4501 Rinder
darunter 1366 Bullen, 2090 Ochſen, 1045 Kühe und Färſen),
1277 Kälber, 10 288 Schaſe, 11 787 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 45 bis
49 Lebendgewicht, 78--84 Schlachtgewicht; B.
C. 39--44 (71--80), D. 33 36 (62 68) Bullen: A. 44-48
(73--80), B. 40--43 (71--76), O. 35-39 (66--74), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 36--39(63 68), O. 32-35 (58 64), D. 29-31 (55--58), B. 28 (6bis 60),
F. A. Kälber: A. 7295 (103 136), B. 54
bis 58 (90--97), C. 46--52 (77--87), D. 40--45 (70 79)
E. 30--38 (55--69). Schafe: A. 35-38 (70--76), B. 30 34 (60 68),
C. 25--30 (56 64), D. A. Schweine: A. 47 (58--59),
B. 46--46 (57--58), C. 45-46 (56 57), D. 42-46 (53--57),
E. 40- 42 (20--53), F. 40-41 (50--51) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich langſam ab, es bleibt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig. Es wird nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde geräumt.

Leipzig, 21. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
603 Rinder, und zwar 152 Ochſen, 60 Kalben, 255 Kühe, 136 Bullen,
321 Kälber, 625 Stück Schaſvieh, 1952 Schweine, und zwar 1952
deutſche zuſ, 2501 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 86, III. 77,
IV. 66 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89,
II. 84, III. 73, IV. 66, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 81, II. 76, III. 70 für 50 kg Lebendgew. älber: I. 55,
II. 48, III. 36, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 60,
III. 57, IV. 53 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 587 Rinder,
und zwar 144 Ochſen, 59 Kalben, 251 Kühe, 1223 Bullen 321 Kälber,
586 Schafe, 1951 Schweine. Geſchäft sgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen mittelmäßig, Kälber und Schafe langſam, Schweine gut.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 21. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 96

per Auguſt per Sept. 978 per Dez. 100 per Mai
Mais per Sept. per Dez. per Mai Mehl 4,05,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Cdieage, 21. Auguſt. Weizen ver Sept. 91, der Dez. 958
Mais ver Sept. 64!/,.

W. KeweYork, 21. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in RRefined Caſes 8,75, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-Pork, 21. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. Auguſt 0.50, 21. Auguſt 0.50. Grochkrz
0,30, 0.38. Nebra Obp. 1.84, 1.80. Nebra Untp.
1.22, 1. 10. Brückenp. 0.70. 0, 58. Köſen 0.36, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.,68, 0.64. Trotha 0.90, 1.00. Als
leben 0.26, 0.26. Bernburg 0.23, 0.20. Calbe Obp.

1.10, Calbe Utp. 1.00, Grizehne 0.82,

SS“?Oe cher mVeranlwo ſrtlich; Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther GHebensleben;
für den Vörſen und Handelszteil: derſelbe; jür Oertliches: Heinrich Mieſchner
für Provinz und Allgemeines; i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel l. Industrie u Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miſtionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Aſte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Reser ren 52 Mſonen Marſ- geschäftlicher Transaktionen.
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